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aCce obtenta ad amıcabılıa intra eertamına redıre heebit“
Den gleichen unsch spricht CNhultes aus ın dem anNnSeCZOSCHNEN Artikel
des „Katholiık“ ; seın Buch „De Keeclesia Catholica“ ist, Zeuge, daß
ıh: rnst ist : möge dıe vorstehenden KErörterungen qlg „cCertamen
amıcabiıle“ aufnehmen, das dıe Einheitsfront des „IN omnıbus carıtas“®
nıcht Hermann Dıieckmann

wel unbekannte philosophische Takftfafe des Robert Grosseteste
eıtdem aur für seıne Ausgabe der phılosophıischen er. des

roßen XIOorder Liehrers und 1SCHOIS VOIIl ILaincoln Robert Grosseteste
(t 1 dıe Bibhotheken nglands, Deutschlands und Italıens urch-
orscht hat, sind keine weıteren er Roberts aM Tageslicht
kommen. So mMas nıcht unwıllkommen seln, ennn kurz auf wel
bısher unbekannte puscula hingewl1esen wird, dıe sich ın der
Munizıpalbıbliothek VON Assısı unter den Hgndschriftenbeständen des
„Dacro Convento“* finden

Ks nande sıch cod 138 (membr. fol 292, 50, 22
[2 col. ] A66. 13 med.) Die Hs weckt. Vor allem eshalb Interesse,
weıl S1e neben einıgen Fragen anderer Lehrer 1 sehr viele unveröftfent-
lıchte Quaestionen des Alexander VOon ales nthält. Dadurch ist, S10
7zıımal hbe] iıhrem en er ıne wıillkommene Krgänzung den ın
Bologna Padua, Toulouse, arıs und Oxford gefundenen Fragen des
großen Franzıskaners

An dieser Stelle jedoch selen welı andere Abschnitte hervorgehoben :
Fol 261 lesen WIr dıe Bemerkung: „De aCCESSIONE marıs. Grosseteste“.,
Diıe zugehörige Frage wırd behandelt auf fol 261 bıs 2627 Sıe beginnt
„Intendentes de aCccessione et, recessione marıs intendimus prımo de

matenalı. e Unten steht VO  — der and des Schreıbers dıe Be

fol 1167 steht bel der Frage „Quesitum est de resuUrreccCclone quıd
surget” . and Questio (zuerrtIcC]. Wahrscheinlich gehört dem gleıchen
Verfasser wen1gstens auch die folgende Frage fol 116 ” „Quesitum est,
utrum colores resurgent. ” Wahrscheinlich ist der Magıster (zuerricus 2AUuUS
dem Dominikanerorden gemeıint (T VOT 1245 ; vgl den Katalog der Domuinı1-
kanermagıstrI, Archıv für Jat und Kirchengesch. 206 und Quetif-
Echard, Scriptores ord. praed. Lutetiae Parısıorum 113 f. fol. 165 Y
wırd dıe Quaestio peccata dım1ıssa redeant per reciıdiyum “ als Questio
Girardi (?) bezeichnet. fol ”6 v_.0017 haben WITr dıe uch sonst, ın
Padua und Toulouse vorhandene Frage des Parıser Kanzlers Walter VON

Chäteau-Thierry : fol 286 ” „Queruntur hıc plura secundum magıstrum
(iualterum de Castro 'T’heoderıicı de officıo predicacıonis doectrine.“

*» Vgl Pelster, Literargeschichtliche Probleme ım Anschluß die
Bonaventuraausgabe VO  — Quaracchl (ZKath'I’h 11924] 504 —509), Zu
den dort. genannten Hss kommen noch cod. Bodleianus 099 (Sum Cat. 2446
der Bodleijana Oxford (membr. fol 411, [2 col] aÜeb. 14,
fol. 207”—364 7 und der obengenannte cod. AÄAssıs. 138
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merkung „De fAuxu ei refliluxu marıs magıstro oberto Kxonl[1e iın
scolıs uls determinata.,“ Ks ı1ande sıch qlso ıne chriıft über
Ebbe und Klut (}rosseteste macht auch ın der echten chriıft „De
impression1bus nerıs“ unter den gleichen Bezeichnungen „Auxus“ und
„refluxus“ ein1ıge kurze Bemerkungen über Ebbe und HKlut, Be1l dem
er und der üte der Hs kann der Rıchtigkeit der Zutellung
kaum eın Z weıfel entstehen. Dıe Verwechslung zwıschen Exonıla
xXxeter und (Oxonia (Oxford) T7A durchaus nıcht den ungewöhn-
lıchen Erscheinungen.

Unmittelbar auf dieses Schriftcechen o1gT, fol 2627 bıs 263 A dıe Abhand-
Jung Quıibus modis PeS subsıistere habent In actu 1vVe In se1ps1s,
iın intelleetu, In mente dıiyına.“ Die chrıft beginnt: „In SE1PSIS 1ne
subs1istenc]a transeunt, 1n intellecetu homınıs subsıistunt quıdem, sed
tamen ıinmutabıles NO  — sunt.“ Am Rand siıch dıe gleichzeıtige
Bemerkung „Magıster R[obertus Grosseteste“.

An der Echtheıt ist; AUS demselben ({rund w1ıe hbe1 der vorıgen Ab-
andlung nıcht ZU zweıfeln. Beıide Schriften ınd ın den bisher VerTr-

öffenthchten Abhandlungen nıcht. qufzufinden. Auch al1e bringt
keine Hınweılse auf eInes der Werke. Wır haben also mıit wel
uen Schriften 29 tun, VO  —$ denen jedenfalls dıe erste, wahrscheinlıich
aber e1 der r}  eıt angehören, da Grosseteste noch 1n Oxford le  O,
a1s0 der eıt VOTLr 1235

Eıne Frage se1l ZU angedeutet. Diesen Quaestionen, dıe
wohl sicher Grosseteste angehören, gehen VO  a fol 49r bıs 261r Fragen
über dıe gele VOTAauUS, 7 B fO1. 257 „De anıma vegetatıva et sSeNs1-
tıva®: fol 54r „De objJecto audıtus“:; fol 2547 „De voce“; fol 557 „De
odore“; fol 2557 „De sapore“”; „De tangıbilı“; fol 2567 „De virtute
motıva“; fol O57r „De viırtute imagınatıva“; fol 261" „De virtutibus
anımae racıonalıs“ Haben WIr hıer mıiıt eınem Bruchstück des
Robert zugeschriebenen Werkes „De potent1s anımae“ tun ? Ks ist
dıes vorläufig 1Ur e1ne Frage, dıe aber vielleicht verdient, näher

Franz Pelsterverfolg werden.

Die intellektuelle Erfassung der sinnfälligen Kınzeldinge enf-
wıckelt Aus der Erkenntinismetaphysı des hl Thomas vonxnl quin

Die Erkenntnislehre, dıe der Thomas VOo  — Aquın In der „Summa
theologıca“ entwickelt, ist 1ne Erkenntnismetaphysık. Thomas geht
AUS VOom W esen der menschlichen Seele als des Lebensprimz1ps eines

Baur, Dıe phılosophischen Werke des Robert Grosseteste. Baeumker,
Beıträge (1912)

2 Scri1ptorum illustrium MmMalorıs Britannliae Catalogus, Basıleae 1559 Da
Bales Werk MIr augenblicklich nıcht ZULC and ist, habe ıch den Ab-
druck des Schriftenverzeichnisses be1 den VCenturjatores Magdeburgenses
(Cent. 13, 10) eingesehen.


